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jammilung als Dlitglied vorgejd)lagen werden. Ueber die Aufnahme ent-
jcheidet Ddiefelbe mit offenem $Handmebhr.

§ 20. Der Austritt eines Mitgliedes kann auf {dhrijtliche Abmeldung
beim Prdjidenten jederzeit erfolgen; auch mwird jeder, weldher der in § 18
ausgejprodyenen Pilicht nad) vorausgegangener Mahnung nidt nadkommt,
als ausgetreten betradytet.

§ 21. Dieje Statuten (in der Jahresverfammiung vom 17. Nlai 1916
revidierte Fajjung der jeit 17. Wiat 1897 giiltigen) treten mit 17. Nai 1916
in Kraft und kRonnen revidiert werden, wenn Fwei Drittel der Mitglieder
Des Odymeizerijdyen ermenetalebewelems diefes mwiinjdjen.

Riilfskalle - Vercinsbelchliille 1929,

Sn Ausfithrung der Beftimmung in §§ 14 und 15 feiner Statuten
fagt Der Sdyweizerifche Armenerzieherverein iiber die aus fjeiner Hiilfs-
Rajje auszuridhtenden Ulterspenjionen folgende Bejchliijfe:

L.

BVon den jeweiligen ordentlichen Cinnahmen der Hilfskajje, beftehend
im 3inserfrag des Kapitals und den Jabresbeitrdgen von Miitgliedern und
Anijtalten, werden:

1. SQabrlidp Fr. 1000.— zur Aeufnung Ddes Fonds vermwendet.

2. Sind aus diejen Einnahmen UnterjtiitBungen auszuridyten, die nad
bisheriger Uebung durd) Vorjtandsbejdliifje feftgejest mwerden.

3. Crfolgt die Ausrichtung von Wlterspenjionen an Ddie bhiezu Bered)-
tigten. Cine Penfion {oll mindejtens Fr. 100.— betragen.

4. Werden jahrlid) Fr. 2500.— bereitgejtellt fiir Entridtung von Bei-
trdgen an jolche Diitglieder, die fich bei einer verficherungstedynijd
ausgewicfenen Alters=, Jnvaliden- oder Hinterbliebenen=-Berjidyerung
einkaufen wollen, die Einkaujsjumme und Jahrespramien aber nidt
aus eigenmen Krdften aufbringen konnen. Die Beitrdge mwerden nur
ausgericdhtet, wenn Ddie Dbetreffenden Anjtalten fid) an den BVerjidye-
:ru*ngnsj[w!iten in angemejjener Weife beteiligen.

5. Cin allfdllig verbleibender Rejt der ordentlidhen Cinnabmen ijt
ebenjo, wie alle auperordentlichen Ginnahmen, wie Gejdjenke, Le-
gate efc. 3u Rapitalijieven. (§ 13 ¢ der Otatuten).

IL.

UHeber Die Berechtigung zum Penfionsbezug werden folgende Be-
jtimmungen getroffen:

1. Gtatutengémay find zum Bezug beredhtigt die von der Jalresver-
jammlung u Beteranen oder BVeteraninnen Ernannten, jobald jie vom
Wmte 5u1ucht1eten und zwar gilt Ddie %ered)hgung auch) fiir das
Sabr, in weldem der Riicktritt erfolgt.

2. Stirbt ein Veteran, aud) wenn er noc) im aktiven Dienjte jteht, |
wird feine I)mterlaﬁene Chegattin an feiner Stelle penimnsberecb
tigt, wenn fie mindeftens 10 Sabhre auf dem Gebiete der Armen-
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ersiehung tdtig war und von der mtstdtigheit juritcktritt refp. ju-
riickgetreten ijt. Dasfelbe gilt fitr den binterlafjenen Ehegatten einer
Beteranin. Bei allfalliger Wiederverheivatung fallt die Penjions-
berechtigung dabin.

I1I.

Der Vorftand fet die Hohe der Penfion feft unter Beriickjidhtigung
pon [ 3. Die Auszabhlung erfolgt auj Sdhluf des Jahres.

Die Penjion wird nuwr den Berechtigten jelbjt ausbezahlt. Stirbt ein
Penfionsbered)tigter innert Sahresfrijt vor dem 1. Degember, jo entjdyeidet
der Vorjtand iiber die Frage, ob feinen Erben fiir das laufende Bahr die
Penjion noch u bezahlen jei oder nidht.

Die Lijte der Berechtigten mwird gemay § 11 der OStatuten jeweilen
tm Babresheft zur Kenntnis gebradyt. Allfallig darin iiberjehene Bered-
tigte {ind gehalten, i) bis um Sabresichlufy beim RKajjier zu melden,
widrigenfalls ihre Beredhtigung Fum Bezug fiir das betreffende Jabhr
dabinfdallt.

Diefe Befchlitffe find giiltig fitr die Jahre 1929 bis 1933 und unter-
[iegen Der Bejtdtigung oder IMeuformulierung durd) die Jabhresverjammiung
Des Jabres 1934.

Schweizerischer Armenerzicherverein.

IMitgliederverzeichnis auf 1. Juni 1931.

[. BVorjtand.

. Herr Waijenvater Emil Gofauner, Sonnenberg, 3iividy, Prafident

. Herr Waifenvater Hans Ijdhudi, St. Gallen, Bigeprdafident

. Herr Waifenvater b, Hirt, Stdfja, Aktuar

. Herr BVorjteher Niffenegger, Steffisburg, Kajfier

.%e'rfr'galt Borfteher Pfr. Robhner, Ldngenjdhachen bei Oberhofen a. Thunerjee,
eifier
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II. Qantonalkorrejpondenten.

Aargau: Herr alt BVorjteher Blduer, Blumenjtrage 1055, Bruag
Appengell: Herr Waifenvater Rhpner, Trogen

Bajelftadt: Herr Injpektor Bir, Riehen

Bajelland: Herr Vorjteher Sdyweizer, Sillingsrain
Bern-Gtadt: Herr BVorjteher Schneider, Bichtelen, Wabern
Bern=Land: Herr Waifenvater Keller, Burgdory

Freiburg: Herr alt Waijenvater Stokli, Salvenady

Glarus: Herr BVorjteher Sam. BVaur, Haltli, Mollis
Graubiinden: Herr BVorjteher Brak, Majans-Chur

Lugern: Herr BVorjteher Brunner, Sonnenberg, Kriens-Lujern
Shaffhaufen: Herr Waijenvater Graf, Sdaffhaujen

Solothurn: $Herr Vorjteher Fillinger, Krienjtetten

St. Gallen: Herr Direktor Altherr, Blindenanjtalt, St. Gallen
Teffin: Herr Oberjtl. von Benoit, Bern, 3ieglerftrafe 38
Thurgau: Herr Vorjteher Landolf, BVernrain bei Cmmishofen
Jitridy: Herr BVorfteher Hermann Biihrer, Peftalogzijtiftung Schlieren

1. Redhnungsrevijoren.

Herr Vorjteher Leu, RKlofterfiechten, Bajel
Herr Hugo Bein-Bogt, Waijenvater, Bajel



	Hülfskasse - Vereinsbeschlüsse 1929

